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Udine von der l4 . Krmee erobert.
Tagliamento -k)0chwasser hält die Italiener auf . — Deutscher Erfolg bei Vezonvaux.

Gelingender und mißlingender
Durchbruch.

Von unserem militärischen 6 . R . - Mitarbeiter.
In Glandern sehen wir am 22., 24.. 26. und 27.. nvrd-

östlich von Soissons , am 23., 23.. 2V. und 27. vom Gruwde
nördlich Bauxaillon bis zur Hochfläche nördlich Paissn in
28 Kilometer Breite mißlungene Durchbruchsver¬
suche , während am 24 . Oktober Zwischen Nombon und Tol-
mein -Auzza ein glänzend gelungener . 38 Kilometer ivan-
nender Durchbruch  unter den schwieriqsten Verhält¬
nissen als vielversprechender — und schon heute viel hal¬
tender Austakt zur zwölften Insonzoschlackt
angesetzt wird . Für die Kriegslebre Schulbeispiele von weit¬
tragender Bedeutuna . Als wir an dieser Stelle in Nr . 533
der „Wiesbadener Zeitung " iünast darauf hinwicicn . daß
Cadorna auf seinem Schauplatze wohl nicht als Hauvtakteur
der 6 >esamto ffen si v e der Entente  aiiftrcten werde,
wußten wir , das? von deutsch -österreichischer Seite eine Osfen-
sivc aevlant war . Lebhafte , zumeist aus der Initiative der
deutsch-österreichischen Heeresleituna hervorgehende Geieckts-
tätiakeit und die Abreise des österreichischen Kaisers und seines
Generalstabschefs an die Südtiroler Front waren Anzeichen
dafür , daß vor dem einziehenden Winter unsererseits auch
im Siidosten Absichten ebenso kräftiacn Znarcisens wie im
Nordosten bestanden , daß man Cadorna nicht die immerhin
nötige länacre Zeit und Mnße zu vollendeter Bvrbercitnna
lassen , ihm das Gesetz des Handelns  ans der Hand
winden und ihn aus dem selbst seine Nolle bestim¬
menden  H a n v t a k t e n r zu einem das Gesetz e m -
vfanqenden  machen wollte . Uebcrraichendes Handeln
war dazu , nachdem die eiaenen iorqfältiaen Vorbereitunaen
in Monaten vollendet und vor allem auch der erdrückenden
Ueberleqenbeit der von der ganzen Entente gespeisten
Artillerie badornas ein Paroli aeboten worden war . noi-
wenbiq . Denn nur in der Form des Durchbruchs  konnte
man den Italienern zu Leibe : und Durchbruch  vcrlanat
vor allem , daß zutreffende Schlüsse an ? die voraeiebene
Breschestelle dem Berteidiaer möalichst banae verwehrt wer¬
den. Was wir beobachten , ist : Cadorna , in elf Iionzo-
icklackten Angreifer und nur durch eine erfolgreiche Offen¬
sive imstande , seine Aniaabe vofitiven Gewinns zu lösen,
steht sich unerwartet in die Defensive gedrängt : er emvfänat
bas Gesetz des Handelns  und nnterlieat dessen Wir-
kunaen sofort nachbaltia . llnsere Abbandlnna ..Soll Cadorna
Hauvtakteur werden ? " schlossen wir mit dem Satze : ..Die
Ent ich e i du na des Kriege ? durch die Entente  fällt an
der italienischen Front aber wohl nicht ". Eine französisch-
britische Heeresaruvve iß nun . was wir ia auch damals be¬
reits als wohl ausaeschlosien bezeichncten . Cadorna nicht
zuqeführt worden , wenn auch neue Transporte von Geschütz
und Munition sowie eine Anzahl technischer Truppen,
zum Teil von der Sarrail -Armee , zum Teil aus Enaland.
Frankreich und Amerika ( soweit es die N-Bvote erlanbtenl,
Cadorna znaeaanaen sind , um seine Riesenverluste in der
ll . Isonzoichlacht einigermaßen zu decken. Sicher iß auch
wohl daß vor den letzten mißglückten britischen Anstürmen
im Avornboaen und dem französischen Vorbrechen am
Chemin des Dames , die im aanzen die Form der Stafsel-
anarifse truaen , an Cadorna die Ausiordernna ergangen ist.
? l e i chz e i t r a unsere Verbündeten kräftia anzufassen,
umsomehr , als eine Entlaßuna von den ans ihrem rechten
Flügel schwankenden, zur Mannszucht noch nickt znrückac-
kehrten russischenArmeen nicht zu erwarten war . Cadorna
Bot ßch. wie es scheint , da ein aenüaender Kräitezuiluß von
Seiten Frankreick -Englands ihm nickt rechtzeitig geworden
war . nickt für befäbiat gehalten , aleichzeitia mit den Fran¬
zosen und Briten die 12. Isonzoichlacht zu beainncn . Sie
iß daher in der Form des splitternden Durchbrncks aus der
Initiative der Heutsch- österreickücken Heeresleituna ent-
lvrungen . Unerwartet  ist üe für Cadorna gekommen
«nö zwar:

1. in Bezug auf den Frontteil seines Sckanvlatzcs . oitf
dem der Durchbruch eriolate . Eine Osienstve aus dem Ari-
bkniinerczebiet bat ihm , bei den Schwierigkeiten der ietzigen
Front , näher aeleaen.

2. bezüglich des Zeitpunktes , in dem fic losbrach , weil
7>e italienische Luftaufklärnna unsere Vorbereitunaen nickt
w zeitig erkannte , daß Cadorna alle Geaenmaßreaeln tressen
konnte.
. 3. wegen seines festen , am Taae des Beginns unserer
^isenstve erst wieder vom „Secolo " ausaeivrochenen Glan¬
es an die Unüberwindlickkeit der seit 2 Jahren mit allen
Mittels ausaebanten und mit 8600 Geschützen bestückten
Aalieniich -n Isonzoiront

4. hei der Nnterickätznna in der Bewertung der keind-
nchen artilleristischen Kraft aeaenüber der eigenen.

8. weil er an die nachdrückliche lsutcrstütznno eines
Durchtzruchsveriuckies von den Fusischen Alven her ans dem
rechten lnördlicheni Isonzonscr nickt gedacht hat , die sich
wirksam erweisen sollte.

.6. weil er sich von der demoralisierenden Wucht des aea-
llllrischen Geichützscuers und von der Kraft des Ansturmes
ver Infanterie auaenicheinlick ialscke Bilder cntworsen hat.

Sehen wir auS dem Tagesbericht der O. H. vom 28. lv .,
daß das Ergebnis der britisch -französischen Anstürme im
Avernboaen . die narb tdgelnnaer wuchtiger Artillerievorhe-
reituna am 22. 10 . begannen , in der am 23. 16. am Cbemin
des Dames . nach ebensolcher Artillerieschlachj einsctzendcn
französischen Anarisfe ibeide mit der Absicht der durchbruchs-
artigcn Schlachtenticheidunai . nur schwere blutige Abfuhr,
bezw . der französischen begrenzte lokale , von Durchbruch weit
entfernte Erfolge waren , so tragen die «Geschehnisse und Fol¬
gen des deutsch -österreichischen Angriffs unverwischbar

den Stempel des glänzendsten taktischen
Durchbruchs mit strategischer Auswirkung:
Ueberraschung . kurze , aber nieüerbrcchende Fieuervorberei-
tung , dann wuchtiger , unaufhaltsamer Sturm . Durchbruch
an drei Stellen , im Becken von Flitsch und Truck gegen TüH-
oßen , im Brechpunkt der Angriffsfront bei Tolmein und
endlich am Abschnitt von Anzza . AnSeinandersprenaen und
volle Niederlage der 2. italienischen Armee , die zum teil ge¬
fangen wurde , zum teil eiligst wich . Aufrollen von den
inneren Flanken . Bereithalten der nötigen overattons-
fähiaen Kräfte , um Gegenstöße wie den italienische » von der
Bainsizza -Hocktläche . abzuweisen . Erweiterung der am ersten
Tage in 33 Kilometer Breite gestoßenen Bresche schon am
zweiten Tage auf 50 Kilometer und am dritten vom Karst,
wo aber die Italiener , von der Flanke bÄrobt . nickt lange
mehr halten könne » , bis zur Wippack aus das Dreifache der
am ersten Tage gestoßenen Lücke. Glänzende Ergebnisse der
am nördlichen Schenkel der Winkeifront angesetzten Oifen-
sive durch Flankenstoß aeaen den südlichen Schenkel . Heraus¬
treten aus der Höücnregion in die italienische Ebene bis vor
Udine : am vierten Tage Wanken der Front vom Karst bis
zur Adria und Vermehrung der Beute aus 80 666 Gefangene
und 600 Geschütze : am fünften Taae Wanken der Nordiront
bis zum Blöcken 466066 Gefangene und über 700 Geschütze.
Dazu kommt endlich , was von volitischer Traaweite ist . der
Sturz des kr i cq s h e tze r i s che u Ministeriums.

Wieweit die strategische Auswirkung des Durchbruchs
reichen wird , kann sick schon in den nächsten Tagen zeigen.
Daß die Italiener angsterfüllt nach dem Reste der Sarrcnl-
armce . nach französischer und britischer Hilfe rufen . läßt aus
das Matz ihrer Besorgnis schließen . Und dabei hat H ötz e n>
dorfnochnichtdasWortgebabt.  Gorlice —Tarnow,
Zloczow , Riga und Flitich —Tolmein werden glanzende
Schulbeispiele gelungener Durchbrüche mit sttateaischer Aus¬
wirkung bleiben , solange es eine Kriegsgeschichte gibt.
Sprechende Zeugen dafür . baß auch das Schwerste der Lei¬
tung und den Truppen des Bierbnudes möglich ist . Der
Durchbruck am Jsonzo mutz ein Markstein auf
dem Wege zu aem Frieden  ieiu . wie der V ' erbund
ihn braucht , und ein Schloß auf den Mund auch
für alle knie schwachen Friehenswiniler,

Offensive auch in Tripolis.
Basel.  30 . Okt . lEia . Tel ., zb.s

Aus Mailand wird aedrahtet: Es licae» Nackmchteu
über einen am 23. Oktober begonnenen «roßen A « a r i ks
in Trivolitanie » durch Araber und Türke« vor.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptqnartier.  30 , Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nnpvrecht.  In

Flandern ist die Artillcrictätigkeit im Abschnitt Birschoqle
mit kurzen Unterbrechungen lebhast. Zwischen dem Hont,
houlster Walde und dem Kanal ComineS—Aper« erreichte
der Fe .,erkämpf gestern zeitweise große Stärk«. Er blieb
auch nachts heftig nnb hat sich heute morgen zum Trommel,
fener gesteigert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Bei.
derseits von Br »»e. am Chemin des dames  faßte » di«
Franzosen gegen Abend ihr Fener zu kräftiger Wirkung zu¬
sammen. Nach vorübergehendem Nachlassen hat sich der Ar.
tilleriekampf bei Tagesanbruch dort wieder verstärkt.

Auch in andere« Teilen der Bergfront war der Einsatz
der Artillerien wieder größer als i« den letzten Tagen.

Auf dem rechten MaaSufer  brachen bewährte
Kampftruppen »ach wirksamer Frnervorbereitung in die
feindliche Stellnng nvrdwestlich von Bezonvaur  ei «. Di,
in etwa 1260 Meter Breite eroberte« Gräben wnrde» gegen
vier biS in die Nacht rvicderboltrn Angriffe starker franzö-
fischer Kräfte gehalten. Mehr als 260 Gefangene find ciu-
gedracht worden. Der Feind hat schwere blntiae Berlnst«
erlitten.

Bei den «»deren Armeen riese« eigeue nud feindliche
ErkunbungSvorftShe mehrfach lebhafte Artillerietatiskeit
hervor.

*

Auf dem östliche n Kriegsschauplatz und an der
mazedonische » Front  keine größere« Sampfhaltd,
lnngen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Udine  ist von den verbündeten Truppen der 14. Ar.

mec genommen.
Der bisherige Sitz der italienische« obersten Heereslei¬

tung ist damit am 6. Tage de» erfolgreichen Operationen i«
unsere Hand gefallen. Unaufhaltsam, keine Anstrengungen
achtend, dränge» unsere Dipistone» in der Eben« de« Lause
des T a g l i a m e « t o zu. An de« wenigen Uebergängen
des durch die Regrngüffe hochgcschwollenenFlnfieS staut
sich der Rückzng deS aeschlageue « seindlichen
Heeres.

Die aus Kärnten vorgehenden Trnppc»
haben auf der ganzen Front venetianiscken Boden
b c t r e t e « und find i « Borwärtsdrinseu an dem Oberlauf
des Tagliamento.

Der Erste Genrralguartiermeifter : Ludendorff.

Tagesbericht öes Admiralstabes.
Berlin . 2S. Okt. iAmtlick.i

1. Am 28. Okt. nachmittags wurde ein nördlich der flau-
drischen Küste kre«zen- er großer e « «lisch er Monitor
von «nieren leichten EtreitkrSften überraschendanaearisscn
und schwer be schädigt . . .

2. Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz wurden dur» nu¬
fere U-Boote wiederum 15 00 (1 Bruttoreaiftertou»
«en  vernichtet. Unter de« versenkten Schisse« befanden sich
die beiden bewaffnete« euglische« Dampfer „Elmsgartb".
Ladnna 4800 Tonnen Zucker nnh „Bdorinha".

Der Cbek des Admiralstabes der Marine.

glicht der, .Appam"-5ührerr.
Genf.  36 . Okt. lEig . Tel., zbv

DaS Pariser . Journal " meldet ans Nem - Nork:  AuS
dem Fort Maepherson sind der Seelentn «nt Sera  und neu»
Mann des internierte « deutsche« DawpferS >A v v a m" ent»
wichen. Die Suche mit Polizeihunden « ax ergebnislos.

vie neue englische Nationalparks zur
Zerschmetterung Deutschlands.

Bern.  g0 . Okt. lWoiff-Tel.l
Die neue britische Nationalvartei hielt am 25. Oktober

i» - er Queensb -all bei starker Beteiligung unter im  Vor¬
sitz Lord Veressvrds ihre Eröfsnungsveriammluna ab. Lord
Beresford legte die Ziele der Partei dar und betonte
die Absicht her Partei , die Regierung zu stärken und zur
Fortsetzung des Krieges zu veranlassen und die deutschen
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Einflüsse in Ena laich auszurotten. Die liberale Partei , sagte
der Redner, fei diskreditiert, und die Nuionistenvartei ge-
storben. Die grolle kommende Partei sei die Arbeiterpartei.
Die Nationalisten hofften ans ein Zusammenarbeiten mit
dem Arbeitertiim und seien auf eine Pesscrnna seiner sozia-

und politische,, Laac nach dem Kriege bedacht. — Havelock
*®üfott, der Vorsitzende der Seemann8liaa . betonte wiederum
den Entschlull der Liga, die Deutschen kür ihre völker¬
rechtswidrigen Verbrechen au bestrafen. Lord Moniaaue
führte aus . er komme von drei Fronten -»rück, wo alles aut
stehe. Trotzde,,, sei keinesiveas Grund für ulibegrenzten
Optimismus vorhanden. Es gäbe Leute, die von einem
Friedensschlull in einigen Wochen sprächen. Man dürfe sich
nicht in solche,, Hoffnunaen mtraen.

Dienstag , SO. Oktober 191?

Zur Neubesetzung des künzlerpostens.
Berlin,  30 . Okt.

Die „Deutsche Tageszeitung" teilt folaendes mit : Die
Lösung der Krisis ist in folqcuder Richtung erfolat : Reichs-
banaler wird der bäurische Ministerpräsident Graf Hertlina.
Tr . Michaelis  verbleibt vreuftiicher Ministervrüsiduet:
der frühere Unterstaatssekretärder Reichskanzlei W a >>n -
f cha s f e, der mit Bethmann Hollweg ans den Diensten
schied, wird in die Reichskanzlei als Nachfokaer des Herrn
'*■ Grävenitz znrückkebren.

Uaiser Karl in <5or
Gör - , 30. Oft . lWvlff -Tel .)

Xer Kaiser ist heute in das wiederbcsreitc Gör - «inge-
zogen. Der Gegner hat die Stadt zum grollen Teil zerstört
und geplündert, die Bevölkerung verschleppt.

Tagesbefehl an b?e 4. italienüche Krmee.
Berlin.  30 . Okt. lWolff-Tel .f

Unter den erbeuteten Papieren  einer Brigade
befindet sich folgender Tagesbefehl  des kommandieren--
den Generals des 4. i t a l i en i s che„ K or p s vom 24. Okto¬
ber. dem ersten Anarinstaa:

Angehörige der 4. Armee!
Oberst Tnrono hat sotgenden Tagesbesehl an seine Artil¬

leristen ausgegebeii: „Tie Stunde ist gekommen! Die arvlle.
erhebendste. vielleicht enticheidcude Stunde ! Der .reind ist
ohnmächtig, die Soldaten Italiens zu überwältigen , und im
Innern erschöpft! Au? der Schwelle der naben Auflösung
ruft er die Deutschen zu stilse. und wir werden ihnen die
«tirn bieten, diesen Schlächtern der Wehrlosen, die keinen
Bertraa kennen, diesen anmallenden Träumern von Welt¬
herrschast. gegen die um der Freiheit und des Rechtes willen
die Welt selbst in Wallen sich erhoben hgt. Keine Sache ist
gerechter und edler als die. für die wir kämpfen. Möaen sie
kommen, die Abkömmlinge Armins. Sie werden nicht mehr
Barns und Legionen finden. Rom ill veriallen. Italien mit
Rom ist wicdererstariden durch die Kraft seiner Söhne,
schreitet voran und hebt sich emvor. Kameraden von der
Artillerie! Die Stunde ist da! Lallt uns alle Herzen zu
einem Herz vereinigen, ich wie der Stahl unserer Geschütze!
Lallt uns ihnen, wo cs feilt ninll. den Schild bieten mit
unserer Brüll, deren sicherstes Dach sein wird der klare
Himmel und der erleuchtete Glaube an unser Geschick.

Ter Könia bcsieblt es! DnS Baterlanö ruft es ! Gvtt
will es!"

Die erhebenden Worte voll von Begeisterung und Glau¬
ben au deu Sieg, die der Oberst Turaiio an seine Artillerie
gerichtet hat, soll nicht nur von den ihm unterstellten Trup¬
pen sondern auch von allen übrigen Truppen des Armee¬
korps vernommen werden. Indem ich sie zu den meinen
mache, wiederhole ich sie auch, sicher, dall alle Soldaten Ita¬
liens, welcher Armee und welchen: Armeekorps sie auch an-
gehören werden, verbunden durch den einzigen Willen : Sieg
für das Vaterland, für den König! ihre Herzen vereinige»
werden zu einem Herzen, stark und fest wie Stahl unserer
Geschütze, und vcrivegen dem Feinde sagen und zeigen wer¬
den: Bis hierher und nicht weiter! Es lebe Italien ! Es
lebe der König!

24. Oktober 1017.
Generalleutnant und Führer des Armeekorps:

gez. Eavacioeechi.

Wiesbadener Mutterschutzr.v.
Donnerstag , den 1. November d. I ., abends 87* Ahr
m dem Klub -Lokal der Wartburg (Eingang parterre rechts) :

Vessentlicher Vortrag
von Herrn Pastor prim . Emil Felben aus Breme».

stürze politische Nachrichten.
Rcickovorei« der nationalliberalen Preise.

_ Am Lonntag, den 23. Oktober, versammelten sich in einem
Sitzungssaal der „Deutschen« efeflicßnft 1014" zu Berlin
zahlreiche Vertreter der nationalliberalen Presse Deutsch¬
lands , mir über einen Zusammenschluss der Parteipresse zu
beraten. Regierungsrat Sachs, der die Versammlnuct bc-
Ol'lGte und leitete, und der Berichterstatter. Hauptiua »»
a. D. Raget, bezeichnele,, als Zweck des Zusammenschlusses:
Ä,e Hebung des Ansehens und Einflusses der politischen.
Presse, die .Verstellung einer ensteu DerLrauensuollen
lunonahme der nationalliberalen Presse mit der Parteilei¬
tung, die Eingliederung einer Presseoereinianna in die Par¬
teiorganisation und die persönliche Annäherung der Pressc-
vertreter untereinander, die auch auf die Form der öffent-
nchen ,' lustragnng von Meiiiiingsverschiedeiibcitencinmir-
ken müsse. In der allgemeinen?l„ssprache stimmten alle
Redner diesen Gedankengängenrückhaltlos zu. Die Bcr-
lammlnng bcschloß einstimmig die Gründung des ..Rcichsver
eins der nationafliberalen Presse".

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 30. Oktober.

Xer Oberprii-idcut der Provinz Hessen-Nassau v. Trott
zu - olz besichtigte bei seiner hiesigen' Anwesenheit das Kaiser
.vriedrich- Bob unter der Führung des Oberbürgermeisters
Glaning und des Bürgermeisters Travers , sodann das Nene
Muiellm und nahm bei dem Regierunqsvrüiidenten dasMittanesien ein.

Rcsormationsfeier. Der I u a e n d a o t t « s d i enst in
der utherkirche  am 3l. Oktober beginnt wie in allen
anderen Kirchen vnnkt 8 Uhr vormittags.

Hosküustler Labcro, der Mann mit dem sechste,, Sinn,
aal, am Montag Nachmittag im Raume des ..Palastkabaretts"
einey  e rv or fü h r un a seiner bewundernswerten
Lunü . wozu die Vertreter der Behörde,,, der Wissenschaft,
«erz .e, gelehrte und Kriminalisten aeladen und erschienen
waren. Auch viele Dame,, wohnten der Sitznna bei. Herr
^abcro hielt einleiteiid cincn kurze» Vortrag über das
Weientnme seiner Knüll, über die Gedankenübertraauna im
ttqemeinen. rie er als ftcit notiitlidiejt ^ orqaua einer jiöer-

nervo,ei, Emvimdlichkeit des Gedankenlesers, also seiner
erklärte. Her dnrcl, ^ usammensassunader aesamten

^ulens - und Gedankenkrast, unter Ausirlialtunn aller
eigenen Gedanke« , für jede geistige Reslextzcweannades il>m
leinen xa  illen emgebenden Gchankcnoerinittlers empsänalich
nt und unter diesem Eiuilull seine Handliiiiaen ausfübrt.
Er erläuterte sodann, wie die Aufgaben zu stellen sind, und
was man von ihm verlangen bars. Während er sich dann
außerhalb des Raumes auihiclt. wurden von den Anwesen-
den vier Ausgaben ziliammenoestellt. non denen zwei mit
Kontakt, alw mit Berührung des gedankenlesende,, Kttnst-
lers . und zwei ohne einen solchen auSaeführt werden sollten.
Alle vier Ailfaabcn wurde» hiutcreinander glänzend gelöst,
obwohl lle teilweise eine ganz erhebliche Llnsordernna an die
LeistnnasfäSiakeit des Künlllers stellen. Sämtliche An-
we,enden waren von dem Auftrcte» Laberos, der sich
ohne lebe Po,e. zwanglos und natürlich gibt, auis höchste
befriedigt und zollten ihm »ach jeder aelunaenen Lösuna an-
crkennenden Beifall und beim Abschied herzliche Donkes-
worte für Sie ebenso interessante wie unterhaltende Stunde.
. E llinen Lavero bereitet hatte. Wie wir Mitteilen können,
ist Labero für weitere vierzehn Tage für den Veraiiiiaungs-
valan verv,lichtet worden.

Wiederanstau des Wiesbadener Handwerks. Unter den
Spendern für die Sainnilnng zum Wiederaufbau des Wies¬
baden^ Handwerks verdient eine 7<ijähriSc Bürgerin un¬
serer Stadt . Frau Lina He b in g er Witwe, besonders her-
vorgchoben zu werden. Sie hat einerseits aus Dankbarkeit
dafür, dall sie ihre alten Tage mit Hilfe der Stadt in
einen! ^tift verbringen darf und andererseits in dem Be-
streben, zu dem schönen Werke des Wiederaufbaues des
Wiesbaoelier Handiverks beitragen zu helfe,,, in dreimonat¬
licher Arbeit ohne irgend welche Hilfe eine sehr hübsche und
iinitangreiche Stickerei  angefertigt und für Zwecke der
Tattimlnng zin Verfügung gestellt. Bei der Neberweisung
^^ ^ ^ ^ ^ p̂ ^ sŝ î Hoffnnnĝ ,us . dall durch eine ;
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t 'Orjou. lustQ exfru  35
li allen Lrteriegeschäften nnd dorck

Lud.Maller«Ct
BerlinW..

Unsere Verstorbenen in der Sternenwrelt ?
Justjaus Kerner’s Seherin vou Prevorsi , die Weltruf
seit nahe 100 Jahren besitzt, beantwortetePrägen wie:
Wo sind die Toten?

Gibt es ein Fortleben nach dem Tode ?
Heute liegt ein Gegenstück vor in dem neuen Werke:
„Offenbarungender Seherin üb.dagJenseitsn.Planetan.“
^chmderb̂ ^ LmbüIIunĝ LoinnamhuIen(Seherinnen).
Preis Mk.1 30 postfrei. Vorrätigi.gut.Buchhandlung en
am Platze und Verlag E.  Abigt , Wiesbaden, Postfachv

-3i . 1 . 5 ^1

in Bet gousönitiirigsiüjufe fäc SienPsten
JüNkilNkk©tr. 3. Anmeldungen erbeten. Telefon 575.

Zrauenhülfe
der Evangelijch-lljrchiichen hülsrvereiiir

im Bejitf lvierbaden.
üBladunfl pr lilglieüenerfmninliinj

im Evangel . Dereinshaus zu Limburg <t.  b . £ am
Mittwoch, Ben7. Nov. IM7, «achmittags 21/. Uhr.

Ter Vorstand : Frau E . Ernst.8056

Kriegslesemappen-Vereinigung.
Adolfsallee 59, *i3a5

bittet alle Bürger um UU . l . ,, Zeuungs -Romane und
Zusendung aller Arten JDUbUt/1 , Monatshefte für die
Schützengräben, Lazarette und Gefangenenlager »*>Ausland.

Verlosung oder einen Verkauf c-ne „hübsche" Summe qw
der Sammlllng zugeführt werden könne. Hoffentlich
sich ein Liebhaber oder eine Liebhaberin, die den Wnnk«
der edle» alten Spenderin in Erfüllung gehe,, läßt . zA
unter Glas und Rahmen befindliche Stickerei ist im Ie «s,„
der Goldankaufsstelle, Marltstralle U,  ausgestellt . Es 1;
rührend, mit welcherL'ebe und Sorgfalt die mühevolle A,
beit von der 70-Iührigen auskiesnbrt wurde.

Fiins Meusdwii fast eritickt. I „ einer Schnhmacherwerk-
»Ütte in der Kleinen Tchwalbacher Strallc kamen gestcr»
Abend zwischen6 und 7 Ußr die dort beschäftigten Arbeite,
zwei Gehilfen nnd drei Gehilfinnen, i» Todesgefahr, indem
sie die Kohlengase. die plötzlich von dem Zimmcrofen ans-
itrümten. einatmeten und alle fünf olinmächtia und bewußtlo»
zmainmenbrachen. Die ioiort berbciaeholte Sonitätswadse
konnte durch Anweipdunades Taüerstofsavvarates das enp
Ziehende Lebe,, wieder -nrückrusen. worauf dann iämtlicli,
Kranke in das städtische Kranken Hans gebracht wurde,,.

Gestohlen wurde an einem der letzten Abende zwischi,
5 und 7 Uhr ans de», Treppenhaus eines Hauses in de
Adolfsallee ei» Kokoslänfer, etwa .2,70 Meter lang, 8g
timeter breit, mit braunen und roten Streifen versehen
Die P ^licei bittet um zweckdienliche Mittei .'nnver, „nd mahni
dre Hausbesitzer zur Vorsicht, da Diebstähle von Fußmatte«
»nd dergl. sich in letzter Zeit hänien.

Standcsamis-Nachrichtc» vom 2«. bis 27. Oktober. Todes,
fälle.  Am 20. Oktober: Witwe Paulin« von Froehlich, g«b
Schmaub, 77 I . Witwe Magdatene Sokolowskv, gcb. Freund
70 HaushälterinHeleve-stoch, 47 I . Fabrikarbeiterin Mach
Brauner. 17  Ü. Herbert Sa»,»,«rer, 2Tage.- Am 21. Oktober-
Taglöhner Anglist Schneider. 66 F. Rentners,, Mathilde d'Ln
ville. geb. Pevp, 83 L. Witwe Margarethe Zavs, gcb. Müller
80 I . Katharine Richter, geb. stcintz, 50 I . Witwe Karoline
Stenner, geb. Fröhlich, 65 I . Tavezierermeister Heinrich@eH*
weiler, 50 I . - Ai» 22. Oktober: Luise Spriestersbach, gei
Wehr, 60 I . Färbcreibesider Karl Scherzinger, 70 I . Gottliq
Grobatichcck, 12 I . Taglöimer Georg Peter, 60 I . Taglöhner
Heinrich Kraft. 63 I . — Am 23. Oktober: Rentner Friedri»
Steinmetz, 77I . Witwe Adeline Renk, geb-Hecker. 75I . August.
Lndolvli. 15 I . Geh. Banrat a. D. Robert Sannow. 66 I . Rent-
uerin Flora Power. 82 I . — Am 24. Oktober: Invalide Kon-
rad Scheideniana, 76 I . Witwe Anna Lehr, gcb. Gei,er, 83I
Karoline Laut;, geb. Hcr„»ami. 87 I . Witwe Elisabeth Wandt'
geb. Rink. 77F. Eiscndrcbcr Adolf Dulk, 24 I . — An, 25. Oh
tobcr: Elise Biaacl. geb. Riscker. 50 I . Apothekera. D Hei»,
rich Stockhauie». 68 I . Taglölnicr Philivp Dick. 68 F. Kiara
Gaska. gcb. Busch. 48 I . — Am 26. Oktober: ORuewt Sa»
s. D. Johannes von Lenke. 80 I . Privatmann Friedrich Starke'
60 I . — An, 27. Oktober: Faigla Littancr. geb. Böhm, 62I .'

D «rater, Vereine, vyrtrFtie uiw.
Kurhaus.  Morge, , Mittwoch findet abends 8 Uhr

im Abonnement ein Geistliches Kammerkonzertstatt.

r?chauische Nachrichten.
_ Äehcu. 29. Okt. De, - erste Schnee-  Nachdem am
«vnntaa ein starker Nordwind brauste, fina es aeaen Abend
zu regnen an. welche, ,„ fUäter Abendstunde in starfe»
Schncesall übergina. Heute f,üü laa der Schnee etwa zebn
Zentimeter hoch. Obstbäume, die vielfach noch das Laub tragen,
brachen unter dem Gewichte des schweren nasser, Schnees.
ai :ch brach eine Tclevhonllaiiaein der Weierstralle. iodall die
Drahte aus der Strasse lagen. Sosfentlick bleibt der Schnee
nicht lange liegen, da die Bestellung des Sagtfcldes nochlange nicht beendet ist.

- e Njerstein. 30. Okt. Postdiebe.  Schon seit länaerer
beit-and der Verpacht, arößrer'e Menaen von

Postpaketen  am hiesj-re,, Po st amte unterich lagen
oder geraubt würden. Dieser Verdacht verdichtete sich in den
letzten Taaen so weit, daß man zur Verhaftung von zwei
-Illoheiferii schritt, die am Ppstamte feit länaerer Fejt ein«genellt wo reu.

Schrift,eit«,>»: « e-rnl , aid SrvihitS.
Bcrantwoulich fiir deutscheu„d auswürtige Politik: B . Groib « »:l x̂„ Bistenschaft, .Unterhalt»«»»,' und ooNSwlrtschasttchen Teil:
B - E. E l se n b e r g er , fiir Stadt - und Laiidnachrtchtc«, Gcrtcht und
Lport : e . Dietzel:  klir die Anzeigen: I. iS. I . B a 6 I e r; sSaitilch t,

Wterbaden.
veI, cr Ber Iogk.Ansta t I (8. m 6.6,

Im grossen Saale des Kurhauses
Sonntag , den 4. November , nachmitt . 4 Uhr

Hauptprobe.
Sion tag,  den 5 . November , abends 7 Uhr

I. Vereins -Konzert

Die Schöpfung
für Solostimmen, Chor und Orchester

von Jos . Haydn.
Leitung:  Herr Musikdirektor Carl Schnricht.

Solisten:
Frau Philippine Landshof , München,
Herr Heinrich KUhlborn , Darmstadt,
Herr Alfred Stephany , Darmstadt.

Orchester:
Verstärktes städtisches Kurorchester.

Preise der Plätse : Mk. 5 —, 4 —, S.- . a .50 u. S - .
Hauptprobe Mk. I .—, numerierte Plätze im Saal Mk. 1.50.

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses.
Text und Programme am Saaleingang. 8036

Taunus-Dampf,ücgkliverkc, Gesellschaft mit beschränkter Haftung
ru Ha h„ i. T.

Die Bertretungsbesugnis des Ingenieurs J oses Ieen  icke
als Geschäftsführer ist erloschen. Die Gesellschaft wird durch
den Bürgermeister Friedrich Gros  in Hahn i. T. als all-
einiger Geschäftsführer vertrete,,.

Wehen, den 26. Oktober 1917. so»
Königliches Amtsgericht.
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